
SINZING. Nach dem überraschend ho-
hen Interesse aus dem ganzen Land-
kreis bei der ersten Besichtigung „am
Tag der offenen Bautür“ laden der
Agenda-Arbeitskreis Energie und Bau-
herr Karl-Heinz Hartmannsgruber am
Sonntag von 14 bis 17 Uhr zur nächs-
ten Runde ein. 150 Energiesparer aus
den Landkreisen Regensburg und Kel-
heim hatten im Dezember die Gele-
genheit genutzt, sich über das gerade
in Bau befindliche „Sonnenhaus Sin-
zing“ aus erster Hand zu informieren,
erinnert sich Arbeitskreis-Sprecher
Bernd Zieger.

Aufgrund des starken Zuspruchs
entschlossen sich Bauherr und Ar-
beitskreis, nach den ersten Betriebs-
monaten den Interessierten das Pro-
jekt in seiner Entwicklung und die Er-
fahrungen erneut vorzustellen. Seit
März ist das außergewöhnliche Haus
nun bewohnt und hat bis dato, trotz
des ungewöhnlich schlechten Früh-
lingswetters, außer Sonnenwärme
noch keine Fremdenenergie für Hei-
zung undWarmwasser benötigt.

Bauherr Karl-Heinz Hartmannsgru-

ber wird in zwei Powerpoint- Kurzvor-
trägen um 14.30 Uhr und 16 Uhr Ein-
blick in die Projektidee, deren Realisie-
rung und Wirtschaftlichkeitsbetrach-
tung geben. Weiterhin kann die Haus-
technik im Praxisbetrieb unter die Lu-
pe genommenwerden.

Im Mittelpunkt steht dabei die be-
sondere Heiztechnik, die im nach
KFW-40-Standard erbauten und mit
Zellulose gedämmten Holzständer-
Haus eingesetzt wird. Die Betriebsda-
ten sollen zukünftig auch auf der neu
gestalteten Homepage des Arbeitskrei-
ses veröffentlichtwerden.

Ein 72 Quadratmeter großes Kollek-
torfeld und ein 14 000 Liter fassender
Heizungsspeicher erzeugen 90 Prozent
der Energie für Heizung und Warm-
wasser über die Sonne. Die Motivation
des Bauherrn zu dieser Bauweise ist es
nach eigen Angaben, zu beweisen,
dass es durch die Nutzung der Sonnen-
energie möglich sei, ohne wesentliche
Zusatzheizungen auszukommen.
Hartmannsgruber rechnet mit maxi-
mal 20 Tagen im Jahr, in denen er sei-
ne zusätzliche Holzpellet-Heizung in
Betrieb nehmen muss. Das entspricht
einem Jahresbedarf von runde 300 kg
Pellets.

Bernd Zieger, der Sprecher des Ar-
beitskreises Energie der Agenda 21, ist
der Meinung, die Solarthermie habe
sich als eine wirtschaftliche und zu-
kunftsweisende ökologische Heiz-Va-
riante erwiesen, die ohne den Ver-
brauch von fossilen Energieträgern
auskomme. Zur Energiewende werde
die Solarwärme neben Photovoltaik
und Windenergie einen entscheiden-
den Beitrag leisten. (ldw)

INFORMATIONAmSonntag
kann das Projekt in Sinzing
von 14 bis 17 Uhr besichtigt
werden.

Sonnenhaus öffnet seine Pforten

Das Sonnenhaus in Sinzing während
der Bauphase. Foto: AK Energie

PENTLING. Am Freitag ab 18 Uhr steigt
zum dritten Mal in diesem Jahr das
Classic- und US-Car-Treffen im Pent-
linger Gewerbegebiet „Am Ammer-
holz“. Für Musik sorgen „Hellabama-
honkytonks“ und der Rock Truck von
McDonalds. Als zusätzliche Attraktion
hat Frank Mosher eine Friseuse im
Programm, die Haarschnitte im Stile
der 50er-Jahre anbietet. Er rechnet ge-
genüber den letzten beiden Treffen
nochmals mit einer Steigerung der
Teilnehmerzahlen auf bis zu 400 Fahr-
zeuge und 2500 Zuschauer. Die Parksi-
tuation wurde zusammenmit der Feu-
erwehr Pentling erneut optimiert und
eine noch größere Fläche ausgewiesen.
Das obligatorische Bierfass im Biergar-
ten zapft Wolfgang Heigl, Pentlings
frisch nominierter Bürgermeisterkan-
didat der CSU, an. (lje)

Heute: Treffen
der Classic-Cars

REGENSBURG. „Wir sind angekom-
men.“ Das klingt nach einem Ende,
doch gerade das Gegenteil ist der Fall.
Für die Integrative Laufgruppe ist es
ein Beginn in einer neuen Heimat.
„Wir geben die Gruppe in die Hände
des LLC Marathon Regensburg“, sagt
die Leiterin der Freiwilligenagentur
des Landkreises Regensburg, Dr. Gaby
von Rhein. Nach zwei Jahren ist die In-
tegrative Laufgruppe genau dort, wo
sie immer hin wollte: In einem ganz
normalen Verein als verlässliche Hei-
mat. Dass es letztendlich mit dem LLC
– dem größten Laufverein Deutsch-
lands – ein ganz besonderer Verein
wurde, umso besser.

Die Erfolgsgeschichte begann 2011.
Jörg Bühner war es, der im Frühjahr
den Stein ins Rollen brachte. Der Ma-
rathonläufer des LLC Regensburg mel-
dete sich bei der Freiwilligenagentur
des Landkreises Regensburg und frag-
te nach einem ehrenamtlichen Betäti-
gungsfeld im Behindertensport. Jörg
Bühner hatte die Bereitschaft, die Lei-
terin der Agentur, Dr. Gaby von Rhein,
hatte die Vision: „Unsere Freiwilligen-
agentur hat dadurch die Chance be-
kommen, ein sehr schönes Sportpro-
jekt zu starten.“

Viele Gespräche vor der Gründung

Was folgte, waren viele Gespräche mit
Vertreterinnen von Behindertengrup-
pierungen, wie Annette Purschke und
Annette Fischer. Herausgekommen ist
die Gründung der „Integrativen Lauf-
gruppe“. Ziel war es dabei immer, Be-
hinderte und Nicht-Behinderte zusam-
menzubringen, gemeinsam zu trainie-
ren und gemeinsam an einem sportli-
chen Wettkampf mit großer Öffent-
lichkeitswirkung teilnehmen zu las-
sen.

Vor diesem Hintergrund war
schnell klar, dass sich die Läufer nicht
als Behindertensportgruppe am Rande
sehen, sondern auf Augenhöhe in ei-
nem Verein mitwirken wollten. Be-
reits im Herbst 2012 hatte sich ange-
deutet, dass das Vorzeigeprojekt, getra-
gen von der Freiwilligenagentur, be-

gleitet von der Selbsthilfegruppe „El-
ternrunde Down Syndrom“ und unter-
stützt vom Caritasverband, sein Zu-
hause bei der LLC gefunden hat. Und
dasmit einer hohen Zustimmungsrate
bei den Beteiligten: „Es ist ein Segen,
dass wir unseren Platz beim LLC ge-
funden haben“, betont Conny Kulisch,
die Mutter von Felix, der die Welt von
Ablehnung und Ausgrenzung erlebt
hat und froh ist, dass der Vereinmit er-
frischender Offenheit Inklusion be-
treibt.

Neben Sylvia Gingele, die als Vorsit-
zende des LLC Marathon Regensburg
die Türe weit und engagiert geöffnet

hat, ist auch die neue „Gruppenküm-
merin“, Heike Haas, ein Glücksfall. Sie
übernahm beim LLC die Organisation
und das Training. „Ich habe schon lan-
ge nach einer ehrenamtlichen Tätig-
keit im Bereich des Behindertensports
gesucht undmit der Integrativen Lauf-
gruppe habe ich sofort gemerkt: Das
ist es.“

Zehn Familien werden betreut

Momentan betreuen sie und fünf wei-
tere Paten zehn Familien, die sich re-
gelmäßig zum Training treffen.
Durchaus mit großen Zielen. Eines da-
von heißt „Special Olympics“, die vom

15. bis 18. Juli in Passau stattfinden.
Trainiert wird für die 100 und 400 Me-
ter, die 1500 Meter und die Unified-
Staffel.

„Es läuft gut“, lächelt Heike Haas,
während sie mit ihren Schützlingen
sportliche Runden dreht. Eine Ein-
schätzung, die im Fazit von der Frei-
willigenagentur des Landkreises Re-
gensburg geteilt wird. Das Zusammen-
wirken von öffentlicher Hand und Pri-
vatinitiativen ist auch aus Sicht von
Landrat Herbert Mirbeth voll aufge-
gangen, das Thema Inklusion bleibt
weiter ein wichtiges Thema für die
Freiwilligenagentur.

Integrative Laufgruppe ist Teil des LLC
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VON RALF STRASSER, MZ

INKLUSIONDer sportliche Zu-
sammenschluss aus Behin-
derten und nicht Nicht-Be-
hinderten hat eine neueHei-
mat gefunden. Ein Ziel sind
die „Special Olympics“.

Die Mitglieder der Integrativen Laufgruppe sind mit viel Spaß bei der Sache. Foto: Strasser
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INTEGRATIVE LAUFGRUPPE

➤ Der Werdegang liest sich wie eine er-
folgreiche Hollywoodgeschichtemit
Happy End: AmAnfang stand nur die
Idee, einmal eine Staffel aus Behinder-
ten und Nichtbehinderten beim Land-
kreislauf mit auf die Strecke zu schi-
cken.Mittlerweile wurde die Gruppe

vomBayerischen Rundfunk als eine der
bayernweit besten Ehrenamtsinitiativen
ausgezeichnet.
➤ Die Ziele sind, Behinderte und Nicht-
Behinderte zusammenzubringen, ge-
meinsam zu trainieren und an sportli-
chenWettkämpfen teilzunehmen.

➤ Treffpunkt ist der Parkplatz amWest-
badweiher, freitags um 17 Uhr.
➤ Kontakt: Anette Purschke, Tel.
(0 94 07) 95 77 19
➤ Informationen gibt es im Internet un-
ter der Adresse llc-marathon-regens-
burg.de.

REGENSBURG Ein 43-jähriger Schrei-
nermeister aus dem westlichen Land-
kreis geriet im vergangenen Novem-
ber in arge finanzielle Bedrängnis und
infolgedessen auf die schiefe Bahn. Da
er die Kaution für eine angemietete
Maschinenhalle in Höhe von 8100 Eu-
ro nicht aufbringen konnte, fälschte
der Handwerker eine entsprechende
Bankbürgschaft und übergab sie als Si-
cherheit der Vermieterin. Dies ver-
schlimmerte seine Lage aber nur noch:
Inzwischen musste der 43-Jährige In-
solvenz anmelden und stand jetzt we-
gen Urkundenfälschung vor dem Re-
gensburger Amtsgericht.

Der Fehltritt sei „aus einer ganz blö-
den Situation heraus“ geschehen, er-
klärte der reuige Angeklagte. Er habe
denMietvertrag zusammenmit einem
Kompagnon abgeschlossen. „Wir woll-
ten eine GmbH gründen.“ Doch der
Partner habe ihn „übers Ohr gehauen“
und sei abgesprungen. „Ich musste das
allein schultern.“

Zu allem Überfluss passierte ihm
dann noch bei Schreinerarbeiten an ei-
ner Sauna ein Malheur: Die Sauna
brannte ab. Der Sachschaden betrug
rund 150 000 Euro und der Schreiner-
meister wurde wegen fahrlässiger
Brandstiftung zu einer Geldstrafe ver-
urteilt.

Inzwischen, so der vom Pech ver-
folgte Angeklagte, habe er seine Miet-
schulden bei der Geschädigten durch
Schreinerarbeiten abgearbeitet. Er sei
jetzt bei einer Firma angestellt. Den
Brandschaden habe die Versicherung
erstattet. Bis er aus dem Gröbsten her-
aus ist, dürfte es aber noch eine Weile
dauern: Wie vom Staatsanwalt bean-
tragt, brummte ihm Richterin Zimmer
für die Urkundenfälschung eine Geld-
strafe von 180 Tagessätzen zu je 25 Eu-
ro auf, bei der das Urteil für die Brand-
stiftung einbezogenwurde.
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VONMARION VON BOESELAGER, MZ

Bürgschaft
gefälscht
GERICHTEin Schreiner in Fi-
nanznot fingierte als Sicher-
heit eine Bankurkunde.
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BESICHTIGUNG

➤ Am Sonntag kann das Sonnenhaus
von 14 bis 17 Uhr besichtigt werden.
➤ Getränke sowie Kaffee und Kuchen
stehen für eine kleine Spende bereit.
➤ Der Spendenerlös fließt in die Elektri-
fizierungmit Sonnenenergie eines
„Buschkrankenhauses“ inMatema in
Tansania.
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KURZ NOTIERT

Kurs: Kinder backen
knuspriges Holzofenbrot
BRENNBERG. Im Rahmen des Vorwald-
wiesenprogramms des Landschafts-
pflegeverbandes findet am Samstag
ein Kurs Brotbacken für Kindergarten-
kinder in Begleitung Erwachsener
statt. Unter Anleitung vonAlexandra
Marklwerden die Kinder den Teig
selbstmischen und kneten, die Laiber
formen und dann das eigene Brot im
Holzbackofen knusprig backen. Die
Arbeitspausenwerdenmit Spielen aus
Großmutters Zeit ausgefüllt. Jedes
Kind bekommt sein eigenes Brotmit
nachHause. Anmeldung unter Tel.
(0 94 84) 95 22 20. Der Kurs kostet 10
Euro, weitere Geschwisterkinder zah-
len 5 Euro. Beginn ist um 9:30 Uhr
(Dauer 3,5 Stunden) in Falkenthal bei
Brennberg.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Landart: Der Wald ist
ein großer Künstler
SINZING. Eine Einführung in Landart
unter demMotto „Großer Künstler
Wald“ für Erwachsene undKinder ab
12 Jahren gibt es imWalderlebniszent-
rum inKooperationmit der Stadt-
kunst Regensburg am Samstag von 14
bis 17 Uhr. Die Teilnehmer suchen da-
bei ein kleines Stück imWald aus und
ordnen alles, was sie finden, nach Far-
be, Größe und Form, bis alles „aufge-
räumt“ ist. Dieser Kurs eignet sich für
alle, die schon von Landart gehört ha-
ben, aber noch keinen eigenen Zugang
dazu gefunden haben.Mitgebracht
werden sollten dazu eine Brotzeit und
ein Fotoapparat. Anmeldung sind
möglich bei Stefan Link, Tel. (0 94 73)
90 83 08. Die Teilnahmegebühr be-
trägt für Erwachsene 15 Euro und für
Kinder 10 Euro.

Classic Cars gibt es heute in Pentling
zu sehen. Foto: Veranstalter

SEITE 43FREITAG, 5. JULI 2013RL3LANDKREISMITTELBAYERISCHEZEITUNG


